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DEUTSCH

BEDIENUNGSANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften bezuglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, dal? es den folgenden européischen Richtlinien ent-
spricht:
89/336/CEE, 73/23/CEE, 98/37 CEE und nachfolgende Anderungen.

1) ALLGEMEINES

Elektromechanische Schranke, nutzbar zur Absperrung von Privat-
grundstticken, Parkplatzen und Zufahrten. Die maximale Schranken-
baumlange betragt 5,00 m (Moovi 50 RMM). Die Endlagen der Schranken
werden von einstellbaren elektromechanischen Endschaltern erfasst.
Die Hinderniserkennung erfolgt mittels Tachogenerator (Encoder).

Die Notentriegelung bei Stromausfall wird mit Hilfe eines im Liefer-
umfang enthaltenen Schllssel durchgefihrt.

Die Schranken werden als DIN links ausgeliefert, sind aber mittels weniger
Handgriffe in DIN rechts umbaubar.

Die Steuerung LEO MV und ein Rolling-Code-Funkempféanger (433,92 MHz,
64 verschiedene Handsender speicherbar) sind bereits integriert. Definierte
Auf- und Zubefehle (notwendig beim Einsatz von Induktionsschleifen).
Das Schrankengehéuse ist bereits fur die Montage von Zubehor-
teilen (Lichtschranken) ausgelegt, so daf3 keine zuséatzlichen Bohrungen
angebracht werden mussen.

AVORSICHT! Die Schranke ist ausschlieBlich fuir durchfahrende
Fahrzeuge bstimmt. FuBgéanger dirfen den Aktionsbereich der
Anlagenicht passieren. Fursieistdeshalb ein eigener FuRgangerweg
vorzusehen.

2) NOTENTRIEGELUNG (Abb.1)

Die Notentriegelung ermdglicht es den Schrankenbaum von Hand zu
bewegen. Sie wird von auBen am Schrankengehé&use aktiviert, indem der
im Lieferumfang enthaltene Schliissel in das Schlo3 unterhalb des Baumes
gesteckt und um 180°gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird.

ACHTUNG: Will man eine Schranke ohne Schrankenbaum notent-
riegeln, ist vorher unbedingt sicherzustellen, daf3 die Feder sich nicht
im zusammengedriickten Zustand befindet (Schranke muf3 in gedffneter
Position stehen).

3) BEDIENUNG DER ANLAGE

Da die Schrankenanlage tber Funk ohne direkten Sichtkontakt bedient
werden kann, ist das korrekte Ansprechen der Sicherheitsein-
richtungen haufig und regelmaRig zu Gberprifen.

ACHTUNG: Bei jeder Stérung an den Sicherheitseinrichtungen ist ein
schnelles Handeln von Noten und Fachpersonal ist hinzu zu ziehen
Kinder durfen sich nicht im Bewegungsradius der Schrankenanlage
aufhalten.

4) VERSCHROTTUNG

Die Materialien sind unter Beachtung der nationalen Vorschriften zu ent-
sorgen. Bei der Verschrottung gehen von der Anlage selbst keine be-
sonderen Gefahren und Risiken aus.

Werden die Materialien wiederverwertet, sollten sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten, Kupfer, Aluminium, Kunststoff usw).

DieBeschreibungen und bildlichen Darstellungenin diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Anderungen vorzunehmen, wenn er diese fiir technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unveréndert bleiben.

Fig. 1

rh Notentriegelung geoffnet

ﬂ Notentriegelung geschlossen
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Notentriegelung geöffnet


Notentriegelung geschlossen
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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften bezuglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, dall es den folgenden europdaischen Richtlinien ent-
spricht:
89/336/CEE, 73/23/CEE, 98/37 CEE und nachfolgende Anderungen.

1) ALLGEMEINES

Elektromechanische Schranke, nutzbar zur Absperrung von Privat-
grundstiicken, Parkplatzen und Zufahrten. Die maximale Schrankenbaum-
lange betragt 5,00 m (Moovi 50 RMM). Die Endlagen der Schranken werden
von einstellbaren elektromechanischen Endschaltern erfasst. Die Hinderniss-
erkennung (Quetschschutz) erfolgt mittels Tachogenerator (Encoder).

Die Notentriegelung bei Stromausfall wird mit Hilfe eines im Lieferumfang
enthaltenen Schlussel durchgefihrt.

Die Schranken werden als DIN links ausgeliefert, sind aber mittels weniger
Handgriffe in DIN rechts umbaubar.

Die Steuerung LEO MV und ein Rolling-Code-Funkempfénger (433,92 MHz,
64 verschiedene Handsender speicherbar) sind bereits integriert. Definierte
Auf- und Zubefehle (notwendig beim Einsatz von Induktionsschleifen).

Das Schrankengehause ist bereits fur die Montage von Zubehdrteilen (Licht-
schranken (ausgelegt, so daR keine zusétzlichen Bohrungen angebracht
werden mussen.

Die integrierte Steuerung LEO MV wird mit standardmaRigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Jede Anderung der Betriebslogiken oder Parameter wird lber
Display oder mit dem Programmiergerét UNIPRO vorgenommen. Das UNIPRO wird
von der Steuerung gespeist. Die Steuerung unterstitzt das Protokoll
eeLINK.

Die Haupteigenschaften:

- eingebauter Funkempfénger (433,92 MHz, Rolling-Code)

- definierte Auf- und Zubefehle

- Eingang Uhr.

- serieller Anschluf3

- Selbstdiagnosefunktion

Die Platine ist mit einer Klemmleiste bestiickt, die zur leichteren Wartung
herausnehmbar ist. Sie wird mit einer Reihe von bereits verkabelten
Drahtbriicken ausgeliefert und entlastet dadurch den Installateur bei seiner
Arbeit. Die Briicken verdrahten folgende Klemmkontakte: 21-23, 21-24, 21-30.
Werden die genannten kontakte bendtigt, sind die Briicken zu entfernen.

2) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgeméRe Gebrauch des

Produktes kdnnen zu Personen-oder Sachschaden fuhren.

« Lesen Sie aufmerksam die Broschire mit den “Hinweisen” und die “Ge-
brauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage.

« Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den
einschlagigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon-oder Polystyroltiten in
Reichweite von Kindern liegenlassen.

« Die Anleitung ist fur zukiinftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

« Dieses Produktwurde ausschlie3lich fir den Gebrauch entwickelt und gebaut,
so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon abweichende
Verwendungen kénnen Schadens- und Gefahrenquellen darstellen.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir Folgen ab, die durch den
unsachgemafen oder nicht bestimmungsgemafien, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

« Die Anlage darf nichtin explosionsgeféhrdeter Atmosphére installiert werden.

« Die Bauteile der Maschine mussen den folgenden Europaischen Richtlinien
entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen. Firr alle Lander auRerhalb der EWG gilt: Neben den geltenden
Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgriinden auch die oben genannten
Bestimmungen beachtet werden.

¢ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fur Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfiihrungen von Schlie3vorrichtungen (Tiren, Tore usw.),
oder durch Verformungen wéhrend des Betriebes entstehen.

« Die Montage muf3im Einklang mitfolgenden Européischen Richtlinien erfolgen:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende Anderungen.

« Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen. Auch
Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

* Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter oder
allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktabstand von
mindestens 3mm.

« DerVersorgungsleitung muR ein Fehlerstromschutzschalter miteiner Schwelle
von 0.03A vorgeschaltet sein.

« Prufen Sie den ErdungsanschluB: Alle Metallteile der SchlieBvorrichtung
(Turen, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme
anschliel3en.

« Alle Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen, Sicherheitsleisten u.a.) anbringen,
die verhindern, da sich im Torbereich jemand quetscht, schneidet oder
mitgerissen wird.
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* Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer Stelle
anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir die Sicherheit und die Funkti
onstuchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produzenten
verwendet werden.

e FUr Wartungen und Reparaturen ausschlie3lich Originalteile verwenden.

« Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdrucklich vom Hersteller genehmigt wurden.

* Weisen Sie den Anlagennutzer in die vorhandenen Steuerungssysteme und
die manuelle Tor6ffnung im Notfall ein.

« Kindernoder Erwachsenenistes nicht gestattet, im Aktionsbereich der Anlage
zu verweilen.

« Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungenin Reich weite
von Kindern liegenlassen. Sie kdnnten die Anlage versehentlich in Gang
setzen.

* Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

* Alles, was nicht ausdriicklich in dieser Anleitung genannt ist, ist untersagt.

3) TECHNISCHE DATEN

MOOVI 30S

VersorgungsSSPaNNUNG: ....cc.eeeeeerreereeerieenreenieesneennees 230Va.c.+10% 50Hz (*)
Leistungsaufnahme: 300W
MOTOF: L 2800 min'* 2 poli
KONAENSALOL: ...ttt ettt e e e e e et e e e e et ae e e e e eareeeas 12,51
Aufnahme: ....... 0,8 A
Isolationsklasse: .. F
LURterzuschaltung: ........coevvveirninireeseeee e 110 °C (an Wicklung)
Thermoschutz: .... 130 °C (Selbstruckstellend)
GetriebeSChMIEIUNG: ..o Permanentfett
MaX. DreNMOMENT: ....o.uiiiiiiiiieit e 72Nm
Offnungsgeschwindigkeit............. 15 s
Schrankenbaumlange (AlUMINIUM): ...ooiiiiiee e 3m max
Quetschschutz: ........... Hinderniserfassung mittels Tachogenerator (Encoder)
Endschalter: ........uueeeeeeeiiieiieieiiieeeeeeeeeeeee Eingebaut, einstellbar, elektrisch

Notentriegelung: ... .. Schnellentriegelung mit Schlissel

Vorgange in 24h max. (StORZEItEN): ......oiviiiiieiiieiee e 3000
AbMESSUNGEN: ...ovvviiiiieriieriee e .siehe Abbildung 1
Schutzart: ..o ..1P24
Gewicht (ohne Schrankenbaum): ..........ccoooveiiiiiiiii e ~35,6 kg

MOOVI 30 RMM - MOOVI 50 RMM

Stromversorgung: . ... 230Va.c.£10%50 Hz (*)
Leistungsaufnanme: .........c.oooiiiiii e 300W
0] (o OO PRTR 1400 min'* 4 polig
KONAENSALON:. ...ttt e s 8uF

.14A
ISONEIKIASSE: ...ttt ettt F
LURterzuschaltung: .......ccoeeveirieeinneecseeese e 110°C (an Wicklung)
Thermoschutz: ..... 130°C (Selbstruckstellend)
GetriebesSChMIErUNG: ......ccooiiiii i Permanentfett
Max. Drehmoment: .......cccccccvceeennnen. MOOVI-30 85Nm....... MOOVI-50 250Nm
Offnungsgeschwindigkeit: . MOOVI-304 S .....ccceeeune MOOQVI-50 8S
Schrankenbaumlénge (Aluminium): .. MOOVI-30 3m max... MOOVI-50 5m max.
Quetschschutz: ............... Hinderniserfassung mittels Tachogenerator (Encoder)
ENdSChalter: ......ccvveviiiiiie e Eingebaut, einstellbar, elektrisch
Notentriegelung:.......cccoecvvveeeeviiiieiniineen, Schnellentriegelung mit Schlissel
VOrgange in 24 h: ..o 1200-(MOOVI-30): 600-(MOQOVI-50)
Abmessungen: .. siehe Abbildung 1
SCRULZGrad: ... P24
Gewicht (ohne Schrankenbaum): .........ccccovieviiiiiic e 35.6 kg

STEUERUNG LEO-MV

VersorgungsSPaNNUNG: .....ccovcvvrieiireeiiiieesiiieeesreeessneee s 230V+10% 50Hz*
Netzisolierung/Niederspannung: .........ccceeeevuveeriieresnvneenns > 2MOhm 500Vdc
Spannungsfestigkeit: ............... Netz/bt 3750Vac fur 1 Minute
Strom MOTOTAUSGANG: ..vvveeirieeiiirie et e sttt et 1.5Amax
MaX. MOLOMEISTUNG: .....veiiiiiiiiiie et 750W
Zubehdrspeisung: ....... 24Vac (1A Aufnahme max)
Kontrollampe Tor offen: .........cccvveiiiiii e 24Vac 3W max
Blinkleuchte: ........ccooiiiiiiii 230V 40W max
Abmessungen:.......... . siehe Abbildung 17
SchmelzsiCherungen: .......ccoovvviievie e siehe Abbildung 18

4) ZUBEHOR (Abb. 15)

- Fundamentplatte fiir eine optimale Vorinstallation CBO
- Fingerklemmschutz MOOVI PRM

- Lichtschrankenhalter fur Cellula 130 MOOVI 130

- Auflagegabel fiir Schrankenbdaume FAF

- Pendelstiitze fur Schrankenbdume MOOQVI GA (*)
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DEUTSCH

Gefederte Pendelstiitze fiir Schrankenbaume MOQVI
GAMA (¥)

(*) = Tabelle Seite 24 beachten

Nahere Angaben Uber die Installation und Anwendung dieser Zubehdrteile
entnehmen Sie bitte der jeweiligen Montage- und Bedienungsanleitung

5) FUNDAMENTPLATTE (Abb.2)
Einen Aushub nach der in Abb. 2 vorgegebenen MaRRe ausheben und mit
genugend Leerrohre fir die elektrische Installation versehen (Strom-
zuleitung und Niederspannungsanschlisse (Lichtschranken usw) getrennt
verlegen). Die 4 mitgelieferten Schrauben so in die Fundamentplatte ein-
schrauben, da deren Gewinde nach oben herausschauen. Die Schrauben-
kopfe an die Fundamentplatte schweil3en und mit Rostschutzmittel ver-
sehen. Die Fundamentplatte ca. 20mm herausragen lassen und den Aus-
hub mit Beton auffiillen. Die Position der Fundamentplatte mit einer
Wasserwaage ausrichten und den Beton ausharten lassen.

6) MONTAGE DER SCHRANKE
VORSICHT! Die Schranke ist ausschlie3lich fur durchfahrende
Fahrzeuge bestimmt. FuRgéanger dirfen den Aktionsbereich der
Anlage nicht passieren. Fir sie ist deshalb ein eigener FuRgangerweg
vorzusehen.
Die Durchfahrt ist mit der Beschilderung (siehe Abb. 10) angemessen
abzusichern.
ACHTUNG: Bevor die Gehausetiur getffnet wird, muR3 die Schranke notent-
riegelt sein (Baum auf 45°). Die Schranke muB so aufgestellt werden, daR die
Gehéausetir zur Hofinnenseite zeigt. Schaut man von der Hofinnenseite auf
die Einfahrt, muR die Schranke so aufgestellt sein, daf3 die Tire nach innen zeigt, also
zu sehen ist. Steht die Schranke links, handelt es sich um eine linke Schranke.
ACHTUNG. Je nach Schrankenmodell ist die Feder am Spannhebel an
unterschiedlichen Punkten eingehangt. (siehe Abb.3 / Pos. 6).

Die Schranken werden als DIN links ausgliefert.

6.1) Montage DIN links

- Mit den Muttern M12 (Abb. 4 / Pos.1) wird die Schranke auf die
Fundamentplatte CBO geschraubt. Die Gehausetir muf3 zur Hofinnen-
seite zeigen.

- Die Gehéauseoberflache ist leicht geneigt. Somit kann Regenwsser
leichter abfliesen. Verwenden Sie deshalb zur Ausrichtung der Schranke
eine Seitenflache. (Abb. 2).

- Verwenden Sie das Zubehérteil Fingerklemmschutz MOOVI PRM, montieren
Sie dieses, der einfacheren Handhabung wegen, vor dem Schrankenbaum.

In Abb. 16 und dem Abschnitt 6.4) ist die Montage des Fingerklemm-
schutzes MOOVI PRM dargestellt.

- Montieren Sie den Baum in Offnungsstellung (senkrecht), wie es in Abb. 3
Pos. 7 dargestellt ist. Die Schranke wird werksseitig fir den Standard-
baum in Offnungsstellung ausbalanciert. (entlastete Feder)

- Die Abdeckung der Schrankenbaumhalterung (Abb. 3 / Pos. 10) Uber
den Schrankenbaum streifen und festschrauben.

- Mit beiliegendem Schrankenbaumbhalter, Schrauben und Unterlagscheiben
(Abb. 3/ Pos. 4) den Schrankenbaum befestigen und mit der Abdeckung (Abb.
3/ Pos. 8) und dem Blendendeckel (Abb. 3 / Pos. 9) abdecken. Die Schutzab-
deckung mit dem AbschluB (Abb. 3 / Pos. 10) verschlieRBen.

VORSICHT! Der Schrankenbaum st so zu positionieren, daf3 das Doppelprofil
nach unten zeigt (Abb. 3/ Pos. 11)
- Die Auswuchtung des Schrankenbaumes ist in Abschnitt 7) beschrieben.

6.2) Montage DIN rechts
Zum Umbau der Schranke in DIN rechts Abbildung 4 beachten.

A) Die Schranke mit den Muttern M12 auf der Fundamentplatte CBO befestigen.

B) Sicherstellen, daR die Auswuchtfeder sich in Offnungsstellung befindet
(entlastete Feder - Abb.5).

C) Den Federspanner vollstéandig lockern (Abb. 4 / Pos. 2), bis die Schraube
(Abb. 4 / Pos. 3) gelockert und abgenommen werden kann.

D) Die Schrankenbaumhalterung abnehmen (Abb. 4 / Pos. 4) und die Schraube
(Abb. 4/ Pos. 5) mit einem 19er Steckschliissel soweit lockern, bis sich der Hebel
(Abb. 4 / Pos. 6) drehen laRt.

E) Den Hebel (Abb. 4 / Pos. 6) um 180° drehen und darauf achten, daf3 dieser
einrastet.

F) Die Schraube (Abb. 4 / Pos. 5) mit einem Drehmomentschliissel (ca. 80 Nm)
wieder anziehen.

G) Die Schranke entriegeln (Abb. 6) und den Hebel (Abb.4 / Pos. 6) von Hand
- wie in Abb. 7 gezeigt - nach unten auf 90° drehen

H) Den Federspanner (Abb. 4 / Pos. 2) mit der Schraube und der Sicherheitsmutter
in der Position “Rechts” Abb.4 befestigen.

6 - MOOVI

1) Den Federspanner (Abb. 4 / Pos. 2) soweit anziehen, bis die Feder leicht gespannt
ist.

L) Die Schrankenbauhalterung (Abb.4 / Pos.4), in Offenstellung anbringen
und so festziehen das der Schrankenbaum noch hineingeschoben werden
kann.

M) Verwenden Sie das Zubehorteil Fingerklemmschutz MOOVI PRM, montieren
Sie dieses, der einfacheren Handhabung wegen, vor dem Schrankenbaum.

In Abb. 16 und dem Abschnitt 6.4) ist die Montage des Fingerklemm-
schutzes MOOVI PRM dargestellt.

Montieren Sie den Baum in Offnungsstellung (senkrecht), wie es in Abb. 3
Pos. 7 dargestellt ist. Die Schranke wird werksseitig fur den Standard-
baum in Offnungsstellung ausbalanciert. (entlastete Feder)

Die Abdeckung der Schrankenbaumhalterung (Abb. 3 / Pos. 10) tber
den Schrankenbaum streifen und festschrauben.

Mit beiliegendem Schrankenbaumhalter, Schrauben und Unterlagscheiben
(Abb. 3/ Pos. 4) den Schrankenbaum befestigen und mit der Abdeckung (Abb.
3/ Pos. 8) und dem Blendendeckel (Abb. 3/ Pos. 9) abdecken. Die Schutzab-
deckung mit dem Abschlu® (Abb. 3 / Pos. 10) verschlieRen.

VORSICHT! Der Schrankenbaum istso zu positionieren, da® das Doppelprofil
nach unten zeigt (Abb. 3/ Pos. 11).
N) Die Auswuchtung des Schrankenbaumes wie in Abschnitt 7) beschrieben

O) In der Steuerung die Anschlisse fur die Endschalter und die
Motordrehrichtung tauschen. Endschalter: Klemme 25 und 26 tauschen.
Motordrehrichtung: Klemme 6 und 8 tauschen. (siehe Abb. 8)
Kondensator an den Klemme 6 und 9 angeschlossen lassen.

6.3) Vorbereitung fir die Montage eines Induktionsschleifendetektors
Zur Befestigung einer Auswerteinheit fur Induktionsschleifen ist eine DIN-
Schiene montiert.

6.4) Montage des Zubehérteiles Fingerklemmschutz MOOVI PRM (Abb.16)
1) Schutzabdeckung “C” entfernen.

2) Die beiden Buchsen “P” laut Abbildung 16 mit der Schutzplatte “L” verbinden.

3) Die Schutzplatte mit der Schraube M6x16 im mittleren Gewindeloch
fixieren.

4) Die Schraube M6x10 ins seitliche Gewinde eindrehen. (Rechts - Links beachten)

5) Der Fingerklemmschutz ist zum Schrankenbaum hin auszurichten.

6) Es wird empfohlen, die beiden oberen verbleibenden Lécher mit der halbierten
Schutzabdeckung “C” zu verschliel3en.

7) Bei der Montage der Abdeckung des Schrankenbaumhalters ist darauf zu
achten, daR der Fingerklemmschutz innerhalb der Fuhrungszapfen "D" liegt.

Nach der Montage ist der Bewegungsablauf des Fingerklemmschutzes zu

Uberprifen. Bei sich 6ffnender Schranke muR er sich nach oben mitbewegen

(Abb. 16 / Pos. 8), bei sich schlielender Schranke muf3 er sich nach

unten mitbewegen.

6.5) Montage Blinkleuchte LAMPO / LAMPO-PA (Abb. 24)

Mit Hllfe der Wandhalterung SLM2 wird die Blinkleuchte seitlich an das
Schrankengeh&use der Moovi befestigt. Es wird empfohlen die Blinkleuchte
an der gegeniberliegenden Seite zum Schrankenbaum anzubringen.

In Abb. 24 ist die Montage der Blinkleuchte dargestellt:

1) Die Schutzabdeckung “C” von der Schranke abnehmen.

2) Die Abdeckung “D” von der Wandhalterung SLM2 entfernen.

3) Nach dem elektrischen Anschlul? wird die Wandhalterung mit den im
Lieferumfang enthaltenen Schrauben an das Schrankengehause geschraubt.
Das Distanzstiick “E” ist nur fiir die Blinkleuchten der Serie “PA” (mit Antennen-
vorrichtung). Bei den Blinkleuchten ohne Antenne wird die Lampo direkt auf
die Wandhalterung SLM2 geschraubt.

Die Abdeckung “D” wieder anbringen.

Nun die Montage nach der Montageanleitung der Blinkleuchte LAMPO / LAM-
PO PA beenden.

4)

5)
6)

6.6) Montage Lichtschranken (Abb. 25)

Zur Absicherung der Gefahrenstelle werden vor und hinter dem Schranken-
baum Lichtschranken installiert:

A = Lichtschranken von der Hofinnenseite (Abb. 25 “A”)

B = Lichtschranken zur Absicherung von auf3en auf die Zufahrt (Abb. 25 "B")

A) Montage Cellula 130 (Hofinnenseite)
1) Schutzabdeckung am Schrankengeh&use entfernen.
2) Elektrischen Anschlul der Lichtschranke durchfiihren.


. .
Einen Aushub nach der in Abb. 2 vorgegebenen Maße ausheben und mit genügend Leerrohre für die elektrische Installation versehen (Strom- zuleitung und Niederspannungsanschlüsse (Lichtschranken usw) getrennt verlegen). Die 4 mitgelieferten Schrauben so in die Fundamentplatte ein- schrauben, daß deren Gewinde nach oben herausschauen. Die Schrauben- köpfe an die Fundamentplatte schweißen und mit Rostschutzmittel ver- sehen. Die Fundamentplatte ca. 20mm herausragen lassen und den Aus- hub mit Beton auffüllen. Die Position der Fundamentplatte mit einer Wasserwaage ausrichten und den Beton aushärten lassen.

Oliver
Kondensator an den Klemme 6 und 9  angeschlossen lassen.
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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

3) Lichtschranken geméR Abb. 25 "A" an das Schrankengeh&use schrauben.
Anschluf3: TX: 1-10, 2-11 / RX: 1-10, 2-11, 3-21, 4-nicht belegen, 5-24 / Briicke 21-24 entfernen.
Fur weitere Informationen siehe die Montageanleitung der Lichtschranke Cellula 130.
B) Montage mit Lichtschrankenhalter MOOVI 130 (Zufahrtsseite)

1) Schutzabdeckung am Schrankengeh&use entfernen.

2) Die fur den AnschluB3 der Lichtschranke erforderlichen Kabel verlegen.
3) Halter “F” und den Rahmen “G” wie in Abb. 25 "B" gezeigt anbringen.
Mit 3 Schrauben (im Lieferumfang enthalten) den Lichtschrankenhalter
vom Innern des Schrankengeh&uses aus festschrauben.

Lichtschranke anschlieBen und am Halter befestigen, so wie in der Montage-
anleitung der Lichtschranke Cellula 130 beschrieben.

Fur weitere Informationen siehe die Montageanleitung der Lichtschranke Cellula 130.

4

=

7) AUSWUCHTUNG DES SCHRANKENBAUM (Abb.9)

Nach Abb.25/ Seite 19 den Befestigungspunkt der Feder ermitteln. Die Not-
entriegelung 6ffnen (Abb.14). Den Schrankenbaum auf etwa 45° stellen. Er
muf3 in dieser Stellung stehen bleiben. Offnet der Schrankenbaum weiter,
die Feder Uber den Federspanner entspannen. Schliet der Baum hingegen
weiter, die Feder Uber den Federspanner weiter spannen. In beiden Fallen
die Feder soweit spannen oder entspannen, bis der Schrankenbaum bei etwa
45° steht. Den automatischen Betrieb durch Verriegeln der Notentriegelung wieder
aufnehmen (Abb.14) ACHTUNG: Wahrend des Schliessens darf die Aus-
wuchtfeder niemals ganz zusammen gedruickt werden. Aus Abb.9 ist das Mindest-
mal von 223 mm bei gedffnetem Schrankenbaum (senkrecht) ersichtlich.

8) ANORDNUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE

ACHTUNG: Bevor die Gehausetur gedffnet wird, muf3 die Schranke notent-
riegelt sein (Baum auf 45°). Die Elektroanlage wie in Abb. 10 angegeben
ausfiihren und dabei Bezug auf die gultigen Vorschriften CEl 64-8, IEC 364,
Anpassung HD 384 und andere nationale Normen nehmen. Den Netz-
anschluB klar von den Steuerleitungen (Lichtschranke, Sicherheitsleiste,
etc.) trennen.

ACHTUNG! Fur den AnschluB an das Stromnetz ein mehrpoliges
Kabel mit einem Mindestquerschnitt 3x1,5mm?2 benutzen, dessen
Typ von den geltenden Vorschriften zugelassen ist. (Wenn das
Kabel beispielsweise nicht geschitzt ist, muf} es mindestens HO7RN-F ent-
sprechen, ist es geschitzt, mul es mindestens HO5VV-F entsprechen
und einen Querschnitt von 3 x 1,5mm2 haben).

Die Anschliusse der Steuerungs- und Sicherheitseinrichtungen haben den
vorstehend zitierten Anlagennormen zu entsprechen. In Abb.10 werden die
Anzahlund der Querschnitt fur die Stromkabelldnge von 100 Metern angegeben.
Sollte sie hodher sein, muB3 der Querschnitt anhand des vorhandenen
Leitungswiderstandes berechnet werden. Sind die Steuerleitungen langer als
50 Meter oder erreichen kritische Storbereiche, ist eine Entkopplung der Steuer-
und Sicherheitseinrichtungen durch geeignete Relais ratsam.
Hauptbestandteilen einer Anlage sind:(Abb.10):

)] Zugelassener allpoliger  Schalter mit angemessener
Stromfestigkeit; Kontaktéffnung von mindestens 3 mm, versehen
mit Schutz gegen Uberlastungen und Kurzschliisse und geeignet
zur Trennung der Anlage vom Netz. Wenn nicht vorhanden, am
Anfang der Anlagenleitung einen gepriften Fehlerstromschutz-
schalter mit einer Schwelle von 0,03A anbringen.

Steuerung und eingebauter Funkempféanger.

S) Schliisselschalter.

Blinkleuchte mit Antenne.

M) Schranke.

A) Schrankenbaum.

F) Auflagegabel.

CS) Sicherheitsleiste.

CQ) Auswertgerét Sicherheitsleiste.
Ft,Fr) Lichtschrankenpaar.

CF) Lichtschrankenstéander.

T) Handsender 1-, 2- oder 4 Kanéle.
RMM) Induktionsschleifendetektor.
LOOP) Induktionsschleife.

9) ELEKTRISCHER ANSCHLUSS (Abb.19)

ACHTUNG: Bevor die Gehé&usetire gedffnet wird, muf3 die Schranke
notentriegelt werden (Baum auf 45°) Wenn die Stromkabel durch die Kanéle gefiihrt
und die verschiedenen Anlagenkomponenten an den vorbestimmten Stellen
befestigt sind, werden diese nach den Angaben und schematischen Dar-
stellungen in den jeweiligen Betriebsanleitungen angeschlossen. Schliel3en
Sie Phase, Nulleiter und Erde an. Der Schutzleiter (Erde) mit gelb-griinem
Isoliermantel muf3 an den entsprechenden Halter angeschlossen werden.
Die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, wenn alle Sicher-
heitseinrichtungen angeschlossen und Uberpruft sind.

Auf keinen Fall darf die Anlage in Betrieb genommen werden, bevor alle
Anschlisse hergestellt wurden und die Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen
gepruft worden ist.

HINWEIS - Die Verkabelung und Installation sind unter Beachtung der
einschlagigen Bestimmungen fachgerecht durchzufiihren.

Die Leiter mussen in Klemmenné&he durch eine Zusatzbefestigung festgemacht
werden, z. B. mittels Kabelschellen.

7 - MOOVI

Die Verkabelung der Anlage darf nur von Fachleuten vorgenommen werden.
KLEMMENBELEGUNG DER INTEGRIERTEN STEUERUNG LEO MV: (ABB.19)
JP1

1 = Kontakt GND (Erdung)
2-3 Netzspannung einphasig 230V+£10% 50Hz (2=N) (3=L)
JP2
4-5 Blinkleuchtenanschlu® (Netzspannung) 40W Max.
6-7-8-9 Motoranschluf3:
6 Motoranschlu + Kondensator
7 Gemeinsam (blau)
8 Motoranschlufy
9 Kondensator
JP3
10-11 Ausgang 24V~ 1A max - Versorgung von z.B. Lichtschranken
10-14 Uberwachter 24V Ausgang fiir z.B. Lichtschrankensender
12-13 Ausgang Kontrollampe “Tor offen” (24V 3W max)
JP4 Ausgang Schrankenstatus
20-18 SchlieRerkontakt (N.O.) bei gedffneter Schranke
20-19 Offnerkontakt (N.C.) bei geschlossener Schranke

Wechselkontakt fiir die Kontrolle des Schrankenstatus.
Nur bei seriellen Verbindungen zu nutzen (siehe Abschnitt 13)

JP5 Encoderanschluf3
ACHTUNG! Das EncoderanschluBkabel darf héchstens 3 mlang
sein.

JP8

21-22 Eingang Impuls Auf / Zu (Start N.O.) (z.B. Schliisselschalter)

21-23 Eingang Stop (Stop N.C.). Falls nicht verwendet, Uberbriicktlassen.

21-24 Eingang Lichtschranke (N.C.). Falls nicht verwendet, Giberbriickt lassen.

21-25 AnschluR Offnungs-Endschalter (SWO N.C.). Falls nicht
verwendet, Uberbriickt lassen.

21-26 Anschlu SchlieBungs-Endschalter (SWC N.C.). Falls nicht
verwendet, Uberbriickt lassen.

21-27 Nicht belegt

21-28 definiert “Offnen” (Open N.O.)

21-29 definiert “SchlieBen” (Close N.O.)

21-30 Anschluf3 Sicherheitsleiste (N.C.). Falls nicht verwendet,
Uberbruckt lassen.

21-31 Eingang Uhr (N.O.). Wenn der anliegende Kontakt
offen ist, schlief3t sich die Schranke und ist flir den Normalbetrieb
bereit. Ist der Kontakt geschlossen (N.C.), 6ffnet sich die Schranke
und bleibt bis zur Offnung des Kontaktes in diesem Zustand.

JP9

38-39 Antenneneingang fur Funkempfénger (38 Signal - 39
Ummantelung). Kabel RG58

40-41 Ausgang zweiter Funkkanal des Zweikanal-Funkempféngers

10) PROGRAMMIERUNG

Die Steuerung LEO MV wird mit standardméaRigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine iiber das eingebaute
Display oder mit Hilfe des Programmiergerdtes UNIPRO vorzunehmen.
Die Steuerung speist das Programmiergerat mit der nétigen Versorgungs-
spannung.

Falls mit UNIPRO programmiert wird, lesen Sie die Betriebsanleitung des
UNIPRO und fihren nachfolgende Schritte aus:

Verbinden Sie das Programmiergerat UNIPRO uber den Steckadapter
UNIFLAT (siehe Abb. 20) mit der Steuerung. Rufen Sie das Menu
"Steuerungen” auf, im Untermeni "Parameter" kann man mit Hilfe der
Tasten auf / ab einen Menudurchlauf durchfihren und dabei die nach-

stehend aufgelisteten Parameterwerte numerisch &ndern und programmieren.

Die Betriebslogiken finden Sie im Untermeniu "Logik".

Wird fur die Programmierung das eingebaute Display benutzt, so richten Sie
sich bitte nach den Abbildungen A und B und dem Abschnitt "Kon-
figuration”.

11) KONFIGURATION

Die Programmierung Uber das Display gestattet die Einstellung samtlicher
Funktionen der Steuerung LEO MV.

Das Display verflgt Uber drei Tasten fiir die Navigation zwischen den Menus
und der Konfiguration der Betriebsparameter (Abb. A)

+ Taste Menldurchlauf aufwarts / Erh6hung des Wertes

- Taste Menudurchlauf abwérts / Abnahme des Wertes

OK Entertaste (Bestatigung)

Durch gleichzeitiges Druicken der Taste + und - wird das jeweils aufgerufene
Menu verlassen und das Ubergeordnete Meni aufgerufen.

Werden die Tasten + und - gleichzeitig auf der Hauptmenuliebene gedriickt
(Parameter - Logik - Funk - Sprache - Betriebsdaten - Selbstdiagnose), so
verlaBt man den Programmiermodus und das Display wird ausge-
schaltet. (Die Meldung "OK" erscheint)

D811389_02
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Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann als Einstellungen
gespeichert und wirksam, wenn sie durch ,OK" bestéatigt werden.

Durch erstmaliges Driicken der Taste OK ruft man den Programiermodus auf.

Zu Beginn erscheinen auf dem Display folgenden Informationen:

- Software-Version Steuerung

- Gesamtzahl der Torbewegungen (der Wert wird in Hundert ausgedriickt,
sodaf? auf dem Bildschrim vor Erreichen der ersten Hunderte Betriebs-
vorgéange 0000 steht).

- Zahl der Torbewegungen seit dem letzten Wartungstermin (in Hundert,
sodaf} auf dem Bildschirm vor Erreichen der ersten Hunderte Betriebs-
vorgéange 0000 steht).

- Zahl der gespeicherten Fernsteuerungen.

Driickt man wahrend der anfanglichen Informationsdurchlauf die Taste OK, so

wechselt man direkt zum ersten Menu (Parameter).

Nachstehend werden die Hauptmenus mit den zugehérigen Untermenis

aufgefuhrt.

In eckigen Klammern steht die Vorbesetzung [ 0]

In runden Klammern wird der Schriftzug widergegeben, der auf dem Display

erscheint.

Zur Konfigurierung der Steuerung siehe die Abbildungen A und B.

11.1) Ment Parameter LPRFAMS

1- Zeit SchlieRautomatik [kcRJ [ 10s ]

Einzustellen ist flr die Zeit bis zur automatischen SchlieBung ein Wert

von 1 bis 180 Sekunden.

2- Verlangsamungsstrecke [e M uErL.

Die gewiinschte Verlangsamungsstrecke bei der Offnung und Schlie-

Bung wird auf 0 bis 100 eingestellt. Bei einem Wert von 000 erfolgt keine

Verlangsamung.

ANMERKUNG: Wird fiir die Verlangsamungsstrecke ein Wert eingestellt,

der von 000 abweicht, fuhrt die Steuerung bei jedem Stromausfall, bei

Resets oder Handentsperrungen des Tores einen vollstandige Vorgang

bei reduzierter Geschwindigkeit durch, um den Torhub zu registrieren.

3 - Alarmdauer (ERLRA™3 [ 30s]

Bei Erfassung eines Hindernisses oder bei Ansprechen der Lichtschranke
wird nach Ablauf der hier eingestellten Dauer (Bereich von 10s bis 240s)
der Kontakt SCA geschlossen. Der Kontakt wird anschlieRend wieder
gedffnet durch den Steuerbefehl Stop oder durch Einschreiten des End-
schalters fur die SchrankenschlieBung. Die Dauer ist nur aktiviert, wenn
die Alarmlogik SCA auf OFF steht.

4-Zone {2ankl [0]

Stellen Sie als Zonennummer mindestens die 0, maximal die 127 ein.

Siehe Abschnitt 7 “Serieller Anschluf3”.

5 - Drehmoment Verlangsamung LMaEnt uErld [ 80% ]

Stellen Sie das Motordrehmoment wéhrend der Verlangsamungsphase

auf einen Wert zwischen 0% und 99% ein.

6 - Drehmoment bei Offnung CdrERMal™. AUFJ [70%]

Geben Sie fiir das Motordrehmoment wahrend der Offnung einen Wert

von 1% bis 99% vor.

7 - Drehmoment bei SchlieBung CdrERMal™. 2U3 [ 70%]

Geben Sie fur das Motordrehmoment wahrend der SchlieBung einen Wert

zwischen 1% und 99% vor.

8 - Bremse [hrEMSE] [ 52% ]

Stellen Sie einen Bremswert zwischen 0 und 99% ein, der dem Schranken-

baum und den Belastungen angemessen ist.

9 - Encoder fEncadErd [ 1]

0: Encoder deaktiviert: Zeitgesteuerte Verlangsamung, keine Hinder-
niserkennungs eingeschaltet (der Encoder kann abgetrennt
werden).

1: Encoder aktiviert: Verlangsamung und Hinderniserken nung mit
Encoder (Werkseinstelluna)

ACHTUNG: Uberpriifen, daR der Wert der Aufschlagkraft, der an den
von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen wurde,
niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene ist.

Eine falsche Einstellung der Empfindlichkeit kann zu Personen-und
Sachschaden fihren.

10 - Schrankenmodell [1]
0: Modell MOOVI 30RMM / 50RMM
1: Modell MOOVI 30S
2: Modell BGV
Werkseitig voreingestellter Wert, bei Wartungen oder Betriebsstérungen die
Ubereinstimmung zwischen der Einstellung und dem Modell {iberpriifen.
Bei dem Modell MOOVI 30RMM/50RMM (0) sind die folgenden
Funktionen nicht vorhanden:
- Verlangsamung
- Drehmomenteinstellung
Bei dem Modell BGV (2) sind die folgenden Funktionen nicht
vorhanden:
- Verlangsamung
- Drehmomenteinstellung
- Hinderniserkennung.

8 - MOOVI

11.2) Menu Logiken fLaliH.3

-TCA LkcR3 [ON]

ON: Aktivierung der SchlieRautomatik
OFF: Ausschalten der SchlieRBautomatik.

-3 Schritt £35chritt] [ ON]

ON: Aktivierung der logischen 3-Schritt-Schaltung. Ein Startimpuls hat

folgende Auswirkungen: .
SCArANKE ZU: ..o Offnung

beim Offnen: ... .Turhalt und Einschalten der TCA (falls aktiviert)

Schranke offen: ... SchlieBung
beim Schliel3en: . Turhalt und Bewegungsumkehr
NACKH SEOP: wovvevieieteicietei ettt ettt bens Offnung

OFF: Ausschalten der logischen 3-Schritt-Schaltung.

- Impulsblockierung in Auf CiMPLULSBL. AUFJ [ON]
ON: Ein Startimpuls wahrend der Offnungsphase hat keine Wirkung
OFF: Ein Startimpuls wéhrend der Offnung hat Wirkung

- Impulsblockierung TCA ({MPULSL. EcR3 [ OFF]
ON: Ein Startimpuls wahrend der Pause TCA hat keine Wirkung.
OFF: Ein Startimpuls wahrend der Pause TCA hat Wirkung.

- Voralarm fuwarRLARA™3 [ OFF]

ON: Die Blinkleuchte geht etwa 3 Sekunden vor dem Anspringen des Motors
an.

OFF: Die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem anspringenden Motor an.

- Lichtschranke bei Offnung LFakad. RUF] [ ON]
ON: Wird die Lichtschranke beim Offnen verdunkelt, so ist sie nicht in Betrieb.
Beim Schlie3en wird die Bewegungsrichtung sofort umgekehrt.
OFF: Wird die Lichtschranke verdunkelt, so wird sie wahrend der Offnung und
SchlieBung aktiviert. Beim Schlief3en fuihrt die Verdunkelung erst dann
zur Bewegungsumkehr, wenn die Lichtschranke geraumt wurde.

- SchnellschlieBung £5chnELLSchL. 3 [ OFF]

ON: Das Schranke wird nach Raumen der Lichtschranke geschlossen, bevor
das Ende der eingestellten TCA-Pause erreicht ist.

OFF: Parameter ausgeschaltet

- Alarm SCA CRLRA™ScRT [ON]
ON: Der Kontakt SCA (Klemmen 12-13) verhalt sich wie folgt:
bei offener Schranke beim Offnen:... Kontakt hergestellt (Kontrollampe
leuchtet).
bei geschlossener Schranke: ....... Kontakt gedffnet (Kontrollampe aus)
Aussetzender Kontakt (Blinken)
OFF: Der Kontakt SCA wird hergestellt gemaR den Einstellungen fir den
Parameter Alarmdauer.

- Master/Slave LASEEFT [ OFF ]

ON: Die Steuerung wird als Master in einer zentralgesteuerten Anlage
konfiguriert (siehe Abschnitt7).

OFF: Die Steuerung wird als Slave in einer zentralgesteuerten Anlage kon-
figuriert (siehe Abschnitt7).

- Uberwachung der Lichtschranken £EESE Phat3 [ OFF |
ON: Aktiviert die Prufung der Lichtschranken (siehe Abb. 19a)
OFF: Deaktiviert die Priifung der Lichtschranken

- Uberwachung der Sicherheitsleiste CEESE bR [ OFF ]

ON: Aktiviert die Prufung der Sicherheitsleisten (siehe Abb. 19b)
OFF: Deaktiviert die Priifung der Sicherheitsleisten.

- Festcode [FESkcadEl [ OFF ]
ON: Der Empfanger ist fir den Betrieb im Festcodemodus eingerichtet,
siehe Abschnitt Klonierung der Funksender

OFF: Der Empféanger ist fir den Betrieb im Rollcodemodus eingerichtet, siehe
Abschnitt Klonierung der Funksender

- Ferneinlernung von Handsendern [Pral FUncl [ ON|]

ON: Aktiviert die drahtlose Speicherung der Sendeeinrichtungen:
1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die normale Taste
(T1-T2-T3-T4) eines Senders driicken, der bereits tiber das Fernbe-
dienungsmeni im Standardmodus gespeichert wurde.
2- Nun innerhalb von 10s die verborgene Taste (P1) und die normale
Taste (T1 -T2-T3-T4) eines zu speichernden Senders betéatigen. Der
Empfanger verlalt den Programmiermodus nach 10s, innerhalb
dieser Zeitspanne kdnnen weitere neue Sender eingefligt werden. In
diesem Modus muf3 nicht auf die Steuertafel zugegriffen werden.

OFF: Deaktiviert die drahtlose Speicherung der Sendeeinrichtungen.
Die Sender werden nur mit dem entsprechenden Fernbedienungsmeni
gespeichert.
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11.3) MENU FUNK LFUnH3

- HINZUFUGEN Taste start L2UFUED SERrED
Weist die gewiinschte Taste dem Startbefehl zu.

- Lesen CLESERD
Entfernt aus dem Speicher des Empfangers eine einzelne Sendertaste.
Nach dem Ldschen erscheint die Nummer des Handsenders mit dem
Speicherplatz (01 bis 64) auf dem Display.

- Liste lI0schen CLoESchEn 643
ACHTUNG! Mit dieser Funktion werden aus dem Speicher des Emp-
fangers samtliche Handsender geldscht.

- Lesen Empfangercode fcod rH3
Zeigt den Code an, der in den Empfanger eingegeben wurde.

11.4) MENU SPRACHE [5PrAchE]

Zur Einstellung der Sprache, mit der das Bildschirm-Programmiergerét
arbeitet.

5 Sprachen stehen zur Auswahl:

- ITALIENISCH LitR3

- FRANZOSISCH £FFRT -

- DEUTSCH LdEU3

- ENGLISCH LEnL3

- SPANISCH LESP3

11.5) MENU GESAMTLOSUNG CbEtriEbSIREERS
Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zuriick.

11.6) Selbstdiagnosemenu

Das Display auf der Steuerung LEO-MV-D stellt sowohl im Normalbetrieb,
als auch im Stérungsfall einige nitzliche Informationen bereit.
Diagnostik:

Bei Auftreten von Stérungen erscheint auf dem Display eine Meldung mit der
Angabe, welche Vorrichtung geprift werden muf3:

STRT = Aktivierung Eingang START

STOP = Aktivierung Eingang STOP

PHOT = Aktivierung Eingang PHOT

SWO = Aktivierung Eingang ENDSCHALTER OFFNUNG

SWC = Aktivierung Eingang ENDSCHALTER SCHLIESSUNG

OPEN = Aktivierung Eingang OPEN

CLS = Aktivierung Eingang CLS
BAR = Aktivierung Eingang SICHERHEITSLEISTE
TIME = attivazione ingresso TIMER

Sollte der Flugel auf ein Hindernis treffen, stoppt ihn die Steuerung und
veranlal3t die Richtungsumkehr, gleichzeitig zeigt das Display die Nachricht
BAR.

11.7) Statistiken
Nach Anschlul? des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das
Menli STEUERUNG / STATISTIKEN aufrufen und die statistischen Para-
meter durchlaufen:
- Softwareversion Mikroprozessor Karte.
- Anzahl der Vorgange. Wenn Motoren ausgetauscht werden, schreiben
Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefiihrten Vorgénge auf. -
Anzahl Vorgéange seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei jeder
Selbstdiagnose oder dem Schreiben von Parametern auf Null gesetzt.
- Letzter Wartungszeitpunkt. Von Hand im entsprechenden Menu War-
tungsdatum aktualisieren’ eintragen.
- Anlagenbeschreibung. Hier kbnnen 16 Zeichen zur Benennung der Anlage
eingegeben werden.

12) ANSCHLUSS EINER TORSTATUSANZEIGE

Die Steuerung hat einen Ausgang (Klemme JP4) fur die Kontrolle des
Schrankenstatus. Der Ausgang kann folgendermalf3en konfiguriert werden:
Geschlossener Kontakt zwischen den Klemmen 19-20 bei geschlossener
Schranke.

Geoffneter Kontakt zwischen den Klemmen 18-20 bei gedffneter Schranke.

13) SERIELLER ANSCHLUSS (Fig.21)

Die Steuerung LEO-MV-D gestattet Uber spezielle serielle (SCS1) Ein- und
Ausgange die zentral gesteuerte Vernetzung mehrerer Anlagen. Auf diese
Weise lassen sich mit einem einzigen Steuerbefehl sdmtliche angeschlossene
automatische Anlagen 6ffnen und schlief3en.

SchlieRBen Sie nach dem Schema in Fig. 5 samtliche Steuerungen LEO-MV-D
Uber ein zweiadrige Telefonkabel an.

Wird ein Telefonkabel mit mehreren Kabelpaaren verwendet, sind unbedingt
die Drahte eines zusammengehdorigen Kabelpaares zu benutzen. Die
Lange des Telefonkabels zwischen zwei Anlagen darf 250 m nicht
Uberschreiten.

Nun muB jede Steuerung LEO-MV-D passend konfiguriert werden, zual-
lererst ist ein MASTER als Zentrale zu bestimmen, die samtliche andere -
zwingend als SLAVE konfigurierte - Steuerungen kontrolliert (siehe Menu
Logiken). Wahlen Sie auf3erdem eine Zonennummer von 0 bis 127 (siehe
Menu Parameter).
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Die Zonennummer gestattet die Schaffung von Anlagengruppen; jede der
Steuerungen ist dann dem Zonen-Master unterstellt. Jede Zone kann nur
einen Master haben, der Master der Zone 0 kontrolliert auch die Slaves
der anderen Zonen.

13.1) Einander gegenuberliegende Schranken (Fig.22)

Durch seriellen Anschluf kann auBerdem die Zentralsteuerung von zwei
einander gegenuberliegenden Schranken hergestellt werden.

In diesem Fall veranlaf3t die Mastersteuerung M1 gleichzeitig die SchlieBung
und Offnung der Slavesteuerung M2.

Im Falle einander gegenuberliegender Schranken missen die Steuerung
M1 (Master) und M2 (Slave) dieselbe Zonennummer haben und in dersel-
ben Zone durfen keine weiteren Vorrichtungen angeschlossen sein. Wenn
die Offnungsrichtung einer der beiden Motoren nicht korrekt ist, ver-
tauschen Sie die Motoranschliisse 6 und 8 sowie die Anschlisse 25 und 26
fir die Offnungs- und SchlieRungsendschalter.

Die nicht gepruften Fotozellen mussen nach dem Schema in Abb. 19 an das
Masterbrett angeschlossen werden.

Die gepruften Fotozellen missen nach den schematisierten Darstellungen in
Abb. 3 ff an das Masterbrett angeschlossen werden.

Die Sicherheitsleisten sind jedoch an das jeweilige Steuerbrett anzuschlie-
Ben.

Die Klemmen 24 der einzelnen Steuerungen missen bei jeder Art von Anla-
gengestaltung durch Fotozellen und Sicherheitsleisten (berbriickt werden.
Die Knopfe Start, Open, Close und der Timerkontakt sind im Normalfall an
das Brett M1 (Master) anzuschlie3en.

Der Stopbefehl wird aus Sicherheitsgriinden mit einem Knopf geschaltet, der
einen doppelten Offnungskontakt besitzt. Dieser ist, wie in Abb. 22 dargestellt,
mit beiden Steuerungen verbunden.

ANMERKUNG: Die SchlieBautomatik TCA der Steuerung M2 (Slave) wird
deaktiviert. ) .

Wenn in der Mastersteuerung die Betriebslogik Fotozellentest aktiviert wird,
muf diese in der Slavesteuerung zwingend deaktiviert werden.

14.) EINSTELLUNG ENDSCHALTER

ACHTUNG: Bevor die Gehausetir getffnet wird, mulR die Schranke notent-
riegelt werden (Baum auf 45°). Die Schranke ist mit elektrischem Endschalter und
mechanischen Endanschlédgen versehen. Zwischen den elektrischen Endschaltern
und dem mechanischen Endanschlag muf3 sowohl in geschlossenener als auch
in offener Stellung ein Sicherheitsweg von ca. 1° eingehalten werden. Abb. 11
Notentriegelung 6ffnen und den Schrankenbaum von Hand ganz in die Position
"Schranke offen" bewegen. Nun den Schrankenbaum ca. 2° zuriick dricken.
Den Endschalter ‘Schranke offen’ (SWO) (Abb. 12) so einstellen, daR er in
dieser Schrankenbaumposition mit einem horbaren Klicken schaltet. Von Hand
den Schrankenbaum komplett schlieBen, so daR er auf der Auflagegabel
(Abb.11 / "F") aufliegt. Mit einer Wasserwaage die waagrechte Lage
kontrollieren. Den Endschalter Schranke geschlossen (SWC) (Abb. 12) so
einstellen, daR er einige Millimeter bevor der Schrankenbaum auf die Auflage-
gabel trifft, den Schrankenbaum stoppt.

Notentriegelung schlieBen und mit einigen Bewegungszyklen das korrekte
Abschalten der Endschalter uberprifen:

Bei der Bewegung "Schranke 6ffnen” muRR der Endschalter vor dem Erreichen
der senkrechten Stellung und der Bewegung Schranke schlieBen" vor dem
Erreichen der Auflagegabel, ausldsen.

Eventuell die Position der Schaltnocken (Abb.13 / 'C") korrigieren.

15.) NOTENTRIEGELUNG (Abb.14)

Die Notentriegelung ermdéglicht es den Schrankenbaum von Hand zu bewegen.
Sie wird von aufen am Schrankengehause aktiviert, indem der im Lieferumfang
enthaltene Schlussel in das Schlof3 unterhalb des Baumes gesteckt und um
180°gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird.

ACHTUNG: Will man eine Schranke ohne Schrankenbaum notentriegeln, ist
vorher unbedingt sicherzustellen, dal die Feder sich nicht im zusammen-
gedriickten Zustand befindet (Schranke muss in gedffneter Position stehen).

16.) BEDIENUNG DER ANLAGE

Da die Schrankenanlage uber Funk ohne direkten Sichtkontakt bedient
werden kann, ist das korrekte Ansprechen der Sicherheitseinrichtungen haufig
und regelméaRig zu Gberprufen.

ACHTUNG: Bei jeder Stérung an den Sicherheitseinrichtungen ist ein
schnelles Handeln von Néten und Fachpersonal ist hinzu zu ziehen Kinder
dirfen sich nicht im Bewegungsradius der Schrankenanlage aufhalten.

17.)STEUERUNG

Die Schrankenanlage ermdglicht eine automatisierte Zufahrtskontrolle.

Die Bedienung der Anlage kann je nach Bedarf Uber Schlisselschalter, Funk,
Zutrittskontrolle mit Magnetkarte, tber Induktionsschleifen etc. erfolgen. Fir die
verschiedenen Bediensysteme bitte die entsprechende Montage- und
Bedienungsanleitung beachten.
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18) WARTUNG

ACHTUNG: Bevor die Gehauseklappe gedffnet wird, muR3 die Schranke notent-
riegelt werden (Baum auf 45°). ACHTUNG: Vor jeder Wartung an der Anlage die
Netzversorgung unterbrechen. Folgende Punkte sind wahrend einer Wartung zu
kontrollieren: Die Linsen der Lichtschranken sind zu reinigen, die Funktion der
Sicherheitsleiste ist zu Uberpriifen, indem diese von Hand ausgeldst wird.

Bei jeder Betriebsstérung ist die Stromversorgung zu unterbrechen und
Fachpersonal zu versténdigen. Fir die Zeit, in der die Anlage aufller Betrieb
ist, ist die Notentriegelung zu 6ffnen (Abschnitt 15), so dal3 die Schranke von
Hand gedffnet und geschlossen werden kann.

19) VERSCHROTTUNG

Die Materialien sind unter Beachtung der nationalen Vorschriften zu ent-
sorgen. Bei der Verschrottung gehen von der Anlage selbst keine besonderen
Gefahren und Risiken aus.

Werden die Materialien wiederverwertet, sollten sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten, Kupfer, Aluminium, Kunststoff usw)

20) DEMONTAGE

ACHTUNG: Bevor die Gehausetur getffnet wird, mul die Schranke notent-

riegelt werden (Baum auf 45°). Wird die Anlage abgebaut, um an einem anderen

Ort erneut installiert zu werden:

« Die Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Auf3en-
anlage abklemmen.

e Die Schranke von der Fundamentplatte nehmen.

e Alle separaten Anlagenbestandteile demontieren.

e Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschéadigt sind, mussen
ersetzt werden.

21) STORUNGEN UND ABHILFE

21.1) Der Schranke 6ffnet sich nicht. Motor dreht nicht.

ACHTUNG: Bevor die Gehausetur ge6ffnet wird, muf? die Schranke

notentriegelt werden (Baum auf 45°).

1) Kontrollieren, daR die Lichtschranke nicht ausgeldst oder verschmutzt und
richtig ausgerichtet ist. Uberpriifen, daR die Sicherheitsleiste nicht betéatigt
ist.

2) Wenn der Motor uberhitzt ist, kann der Thermoschutz angesprochen
haben. Die Selbstruickstellung abwarten.

3) Den korrekten Anschluf3 von Motor und Betriebskondensator kontrollieren.

4) Prufen, ob das elektrische Zubeh6r ordnungsgemaf gespeist wird. Die
Feinsicherungen tberprifen.

5) Mit der Selbstdiagnosefunktion der Steuerung (siehe Abschn. 11.6) die
Anschliisse an der Steuerung uberprifen. Zeigt die Steuerung eine Fehler-
nummer, so ist der entsprechende Klemmanschlu3 zu uberprifen. Zeigt die
Selbstdiagnose das Anliegen eines Start-Befehls an, so sind alle
Impulsgeber (Schliisselschalter, Handsender...) auf Dauerbefehle zu kontrollieren.

21.2) Der Schrankenbaum 6ffnet sich nicht. Der Motor dreht, aber der

Schrankenbaum bewegt sich nicht.

1) Die Notentriegelung ist aktiviert. Die Notentriegelung fur den
automatischen Betrieb schlieBen.

2) st die Notentriegelung geschlossen, den Motor tberprifen.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht fur Schaden, die durch MiRachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behalt sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Anderungen vorzunehmen, wenn er diese fiir technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unverandert bleiben.

Die Toranlage ist in regelmafRigen Abstanden zu warten, sowie die
Sicherheitseinrichtungen zu berprifen und die Steuerung auf

Fremdkdorper wie Insekten zu kontrollieren.
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13)

Damit Sie lhre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedurfnissen anpassen konnen, bietet Ihnen die integrierte Steuerung LEO D MA einige Funktionen die
an- oder ausgeschaltet werden kdnnen. Die genauen Erlauterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage-

erweiterte Programmierung:

und Bedienungsanleitung”. Die nachfolgende Tabelle dient als Erganzung der "Fig. A" der "Montage- und Bedienungsanleitung" und zeigt Ihnen als

Wegweiser, wie sie zu dem gewiinschten Menupunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchfihren.

Das Schema auf Seite 6 bis 11 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmendi.

Beispiel: Sie méchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermafien vor:

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf"' aktivieren: 2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
(auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)

2.) Parameter "automatischer Zulauf' erhéhen:

1x "

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift

1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhéhen und mit "OK" abspeichern

Wegweiser zu einzelnen Menipunkten:

agea =
Ty (G- of

o

Display und

auf der Steuerung

Tastenbelegung der
Programmiertasten

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| - [T"OK"| M- ["OK"| Werks-
daten

a.) |Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10sec "+" erhoht
b.) [Verlangsamungsstrecke bei Offnung und SchlieBung (*) 3x | Ix| 1x 15 und
c.) |Alarmdauer 3x | 2x| 1x 30s "-" verringert
d.) |Zonenzuordnung bei seriell gekoppelten Anlagen 3x | 3x| 1x 000 die
e.) |Kraft wahrend der Verlangsamungsphase (*) 3x | 4x | 1x 80% entsprechenden
f.) |Kraft wahrend der Offnung (*) 3x | 5x| 1x 70% Parameterwerte
g.) |Kraft wéhrend der SchlieBung (*) 3x | 6x| 1x 70% "OK" zum
h.) |Bremskraft 3x | 7x| 1x 52% Abspeichern
i.) |Encoder (**) 3x | 8x | 1x 1 driicken
j-) |Schrankenmodell (***) 3x | 9x | 1x 1

™= nur einstellbar, wenn Schrankenmodell auf "1" (Moovi 30 S) eingestellt ist

**) = nur einstellbar, wenn Schrankenmodell auf "0" oder "1" (Moovi) gestellt ist

() = 0 = Moovi 30 RMM und 50 RMM / 1 = Moovi 30 S/ 2 = BGV
2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"| - ["OK"[ M- |"OK™
a.) [automatischer Zulauf (TCA) 2x | 1x| 2x an mit "+"
b.) |3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix| 1x | Ix| 1x |3-Schritt bzw. "-"
c.) |Impulsblockierung wéhrend der Offnung 2x | Ix| 1x | 2x| 1x an zwischen
d.) [Impulsblockierung wahrend der Offenhaltungszeit der TCA 2x | Ix| 1x | 3x| 1x aus aktivieren
e.) |Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | Ix| 1x | 4x| 1x aus "on"
f.) |Lichtschrankenfunktion beim Offnen (off = LS aktiv) 2x | Ix| 1Ix | 5x| 1x | n.aktiv und
g.) |SchnellschlieBung 2x | Ix| 1x | 6x| 1x aus deaktivieren
h.) | Schrankenstatusanzeige oder Alarmdauer (Klemme 12-13) 2x | Ix| 1x | 7x| 1x | Status "off"
i.) |Impulsweitergebende oder - annehmende Schranke 2x | Ix| 1x | 8x| 1x Slave wechseln
i.) |Uberwachung von Lichtschranken 2x | Ix| 1Ix | 9x| 1x aus "OK" zum
k.) |Uberwachung von Sicherheitsleisten 2x | Ix | 1x [10x| 1x aus Abspeichern
I.) |Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO mdglich) 2x | 1x| 1x |11x| 1x | Roll. C. driicken
m.)|Ferneinlernung von Handsendern 2x | Ix | 1x |12x| 1x an
3.) Meni Funk: "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"
a.) |[Handsender einprogrammieren 2x | 2x| 2x Displayhinweise
b.) |Handsender Uberprufen 2x | 2x| 1x | Ix| 1x befolgen, "OK"
c.) |Funkempfanger I6schen 2x | 2x| 1x | 2x| 1x zum Abspeichern
d.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO méglich) 2x | 2x| 1x | 3x| 1x driicken
4.) Displaysprache: "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"
a.) |italienisch 2x | 3x| 2x ita
b.) |[franzdsisch 2x | 3x| 1x | Ix| 1x
c.) |deutsch 2x | 3x| Ix | 2x| 1x
d.) |englisch 2x | 3x| 1x | 3x| 1x
e.) [spanisch 2x | 3x| 1x | 4x| 1x
[5.) |werkseinstellung wieder herstellen [ 2x [ 4x] 1x | ||ﬁ

13 -
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13.) erweiterte Programmierung:

Oliver
Damit Sie Ihre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die integrierte Steuerung LEO D MA einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die genauen Erläuterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage- und Bedienungsanleitung". Die nachfolgende Tabelle dient als Ergänzung der "Fig. A" der "Montage- und Bedienungsanleitung" und zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen. 

Das Schema auf Seite 6 bis 11 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmenü.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:
1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:






2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhöhen:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhöhen und mit "OK" abspeichern
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Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
+
OK
8888
vor:

Display und 

Tastenbelegung 

der 

Programmiertasten 

auf der Steuerung
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Abdeckung 10 mit der beiliegenden Schraube fixieren.
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rh Notentriegelung gedffnet
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Kondensator an den Klemme 6 und 9  angeschlossen lassen.

Oliver
Kondensator an den Klemme 6 und 9  angeschlossen lassen.
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Fig. 15
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Nicht überwachter Licht- schrankenanschluß:

Sender (TX):
1 auf 10 (24V~)
2 auf 11 (24V~)

Empfänger (RX):
1 auf 10 (24V~)
2 auf 11 (24V~)
3 auf 21 (Com)
4 nicht belegen
5 auf 24 (Phot)

Drahtbrücke 21 - 24 entfernen.
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ichtschrankenanschluf3 (nicht tuberwachend): (Drahtbriicke 21-24 entfernen
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Lichtschrankenanschluß (nicht überwachend): (Drahtbrücke 21-24 entfernen)

Oliver
Sender TX:


Empfänger RX:

Oliver
1 auf Steuerung 10
2 auf Steuerung 11

1 auf Steuerung 10
2 auf Steuerung 11
3 auf Steuerung 21
4 - nicht belegen
5 auf Steuerung 24
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Fig.26
Alle Schranken haben 3 Einhangepunkte fir die Feder (Abb. A). Je nach Schrankentyp, Schrankenbaumléange
und installiertem Zubehor variiert der optimale Einhdngepunkt. In Tab. 1 ist fir jedes Zubehor das Gewicht in Kilo
pro laufenden Meter angegeben (kg / m).
Wird die Pendelstiitze GA / GAMA verwendet, muf3 das Gewicht in kg/m mit folgender Formel berechnet werden:
kg/m=1,2:L (L = L&nge des Schrankenbaumes)
Das komplette Gewicht des Zubehors incl. Schrankenbaum, addieren. Im entsprechenden Diagramm den Schnitt-
punkt der Schrankenbaumlénge und des Zubehdérgewichts ermitteln und die Feder an dem entsprechenden Punkt
einhangen.
TAB.1 |
ACCESSORI - ACCESSORIES - ACCESSOIRES Peso - Weight - Poids
ZUBEHOR - ACCESORIOS - ACESSORIOS Gewicht - Peso
PA = Schrankenbaumgewicht ohne Zubehor Kg/m 1,028
SB = Gittersprossen Kg/m 1,250
RIB oder BAR = Gummiprofil Kg/m 0,510
1PCA = einzelnes Profil (rot) Kg/m 0,160
2PCA = 2x Profi (rot) Kg/m 0,320 Achtung:
MOOVI Light + 1PCA (Lampen und einzelnes Profil) Kg/m 0,230 Die Befestigungspunkte A und B
L (m) sind nur bei der Moovi 50 RMM
nutzbar.
MOGVIS0 RMM Der Befestigungspunkt C ist nur
5,0 bei der Moovi 30 RMM / Moovi 30 S
nutzbar.
4.8
4.6 7 — Wird kein Zubehor benutzt, so
’ B A bestimmt man den Befestigungs-
4.4 punkt ausschlieBlich mit Hilfe des
4.2 Schrankenbaumgewichtes "PA".
40 Bei Moovi 30 S ist ausschlief3lich
der Befestigungspunkt C zu be-
318 nutzen. Verwendbares Zubehor,
36 ohne den Schrankenbaum zu
! kirzen: RIB - PCA - Moovi Light
3,4 Nicht verwendbares Zubehor: GA -
GAMA - SB
3,2
W e P PP PPPPPEPNNNNNNNDNDN®W® (kg/m)
O P N W A 0 O N OO O O L N W A~ T o NN 0 O O
O O O O O O O O O O O O O O o o o o o o o
L (m
(m) MOOVI30 RMM/S
3,0
29
2,8 (\CJ nicht maglich
2,7
2,6 Berechnungsbeispiel:
2,5 Moovi 50, Schrankenbaum 4m, + RIB + GAMA + 1PCA:
24 1,028 + 0,510 + (1,2 : 4,0) + 0,160 = 1,998.
’ Der Kreuzungspunkt zwischen dem Wert 1,998 und der
2,3 Schrankenbaumlange 4,0 m fallt in den Bereich "A"
2,2
2,1
2,0
PP PP P RPEERENMNMDNMNDNDDDODDDND
W A O DN ®©® O OB NWAUIDN (kg/m)
O O O O O O O O O O o o o o o
L -
- L -
PCA
) \ )
= ———————————
PCA/RIB
SB
Gitterbehang
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Berechnungsbeispiel:

Oliver
Moovi 50, Schrankenbaum 4m, + RIB + GAMA + 1PCA:
1,028 + 0,510 + (1,2 : 4,0) + 0,160 = 1,998.
Der Kreuzungspunkt zwischen dem Wert 1,998 und der Schrankenbaumlänge 4,0 m fällt in den Bereich "A"

Oliver
Achtung:

Die Befestigungspunkte A und B sind nur bei der Moovi 50 RMM nutzbar.
Der Befestigungspunkt C ist nur bei der Moovi 30 RMM  / Moovi 30 S nutzbar.

Wird kein Zubehör benutzt, so bestimmt man den Befestigungs-
punkt ausschließlich mit Hilfe des Schrankenbaumgewichtes "PA".

Bei Moovi 30 S ist ausschließlich der Befestigungspunkt C zu be- nutzen. Verwendbares Zubehör, ohne den Schrankenbaum zu kürzen: RIB - PCA - Moovi Light
Nicht verwendbares Zubehör: GA - GAMA - SB

Oliver
nicht möglich

Oliver
Alle Schranken haben 3 Einhängepunkte für die Feder (Abb. A). Je nach Schrankentyp, Schrankenbaumlänge und installiertem Zubehör variiert der optimale Einhängepunkt. In Tab. 1 ist für jedes Zubehör das Gewicht in Kilo pro laufenden Meter angegeben (kg / m).
Wird die Pendelstütze GA / GAMA verwendet, muß das Gewicht in kg/m mit folgender Formel berechnet werden: 
kg / m = 1,2 : L (L = Länge des Schrankenbaumes)
Das komplette Gewicht des Zubehörs incl. Schrankenbaum, addieren. Im entsprechenden Diagramm den Schnitt- punkt der Schrankenbaumlänge und des Zubehörgewichts ermitteln und die Feder an dem entsprechenden Punkt einhängen.
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